
Aus den Gemeinden

Buchs
Sonntag, 3. April 

10 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Patrick Siegfried 

11 Uhr Kirchgemeindeversammlung

Sonntag, 10. April 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi 

19 Uhr Abendgottesdienst 
im Kirchgemeinde saal Räfis  
Pfr. Marcel Wildi 

Sonntag, 17. April 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. Walter Rapold 

Sonntag, 24. April 

10 Uhr Gottesdienst  
Diakon Hanspeter Schwendener  
anschliessend kleines Orgelkonzert

Sonntag, 1. Mai 

10 Uhr Kein Gottesdienst wegen Slow-up

18.30 Uhr «Go2be»-Gottesdienst  
Pfr. Patrick Siegfried 

Gottesdienste im Haus Wieden 

9.30 Uhr Freitag, 1. April  
Pfr. Marcel Wildi  
Freitag, 29. April  
Pfr. Walter Rapold 

Präsidium 
Daniel Lämmler, 081 740 59 86 
daniel.laemmler@bluewin.ch

Pfarrämter

Pfarrer Marcel Wildi, 081 756 46 00 
marcel.wildi@evangkirchebuchs.ch

Pfarrer Patrick Siegfried, 081 756 22 43 
patrick.siegfried@evangkirchebuchs.ch

Stellvertreter von Pfr. Lars Altenhölscher 
Pfarrer Hans Urs Walder, 071 755 21 00 
hansurs.walder@gmx.ch

Pfarrer Walter Rapold, 081 756 34 96  
w.rapold@ref-sg.ch 

Diakone 
Jürg Birchmeier, 081 756 22 92 
juerg.birchmeier@evangkirchebuchs.ch

Hanspeter Schwendener, 081 756 22 66 
hanspeter.schwendener@evangkirchebuchs.ch 

Nina Frauenfelder, 081 756 22 61 
nina.frauenfelder@evangkirchebuchs.ch 

Sekretariat 
Andrea Wohlgemuth, Churerstr. 3, 081 756 22 93 
info@evangkirchebuchs.ch 
Di, Mi und Fr von 8 bis 11.30 Uhr

Mesmer 
Balz Hochuli, 079 639 83 93 
balz.hochuli@evangkirchebuchs.ch

Diakonieverein  
Elke Pereyra, 081 740 00 67 
info@diakonieverein.ch 

www.evangkirchebuchs.ch 

zu geniessen. Deshalb laden wir herzlich zum 
Gottesdienst mit anschliessendem Orgelkon-
zert ein. Am Sonntag, 24. April, wird unser Mu-
siker Marco Schädler anschliessend an den 
Gottesdienst ein Kurzkonzert von etwa 20 Mi-
nuten geben. 
 Diakon Hanspeter Schwendener 

Warum? – Die alte und immer  
wieder neue Frage
Am Donnerstag, 21. April, um 19.30 Uhr laden 
wir im Unterrichtszimmer der Kirche Buchs ein 
zu einem Vortragsabend mit Pfr. Wolfgang Bitt-
ner zu dieser immer wieder aktuellen Frage. 
Wie geht es weiter, wenn vieles oder sogar alles 
im Leben in Frage gestellt wird? Gibt es über-
haupt Antworten auf solche existenziellen Fra-
gen? Seit Jahrhunderten, ja seit Jahrtausenden 
wird diese Frage immer wieder gestellt: WAR-
UM? Wird die Frage wirklich einfacher, wenn 
wir das «Warum» durch ein «Wozu» ersetzen? 

Mag sein, dass es 
leichter ist, nicht 
nach der Ursache 
des Schweren, der 
Not, gar des Bösen 
zu fragen, sondern 
nach deren Ziel: 
Was haben wir, was 
habe ich dadurch 
zu lernen? Nur: Das 
Schwere, die Not, 
das Böse ist ja 

trotzdem da. Und wir sind die, die davon be-
troffen sind. Es gehört zur Stärke der Geschich-
ten der Bibel, dass sie dieser Frage nicht aus-
weicht. Sie taucht auf im engsten Gespräch im 
Jüngerkreis Jesu und wird zur Frage, die der 
Mensch betend an Gott stellt (Psalm 73). Die-
ser Psalm nimmt uns mit auf den Weg eines ein-
zelnen Menschen, dem plötzlich die Augen auf-
gehen und dem damit sein bisheriges, vom 
Glauben bestimmtes Lebenskonzept radikal zu-
sammenbricht. Zunächst probiert er verschie-
dene Wege aus, vor allem jenen des Denkens. 
Kann es sein, dass dies ausweglos ist und sein 
Leiden nur noch schlimmer macht? Diesen Fra-
gen geht Pfr. Dr. theol. Wolfgang Bittner, Studi-
enleiter der Fritz Blanke Gesellschaft Zürich, 
Referent, Meditationsleiter und Autor an die-
sem Abend nach. Es besteht natürlich auch die 
Möglichkeit, mit dem Referenten anschliessend 
ins Gespräch zu kommen. 
 Diakon Hanspeter Schwendener 

Gottesdienste

Ein grosses Dankeschön
Ende Februar fand im gemütlichen Rahmen  
im Kirchgemeindehaus in Räfis ein Mitarbeiter-
essen mit rund 100 Personen statt.
Es ist für uns als Kirchgemeinde nicht selbst-
verständlich, dass sich so viele Menschen frei-
willig mit ihrer Zeit und ihren Begabungen ein-
bringen. Wir sind sehr dankbar für das Engage-
ment und die Bereitschaft, das Gemeindeleben 
mitzugestalten.
 Kirchenvorsteherschaft und Konvent

Begegnungsnachmittag  
Senioren plus 

Wegen Erkrankung des Referenten kann der 
nächste Begegnungs-Nachmittag «Senioren 
plus» nicht stattfinden. 
 Nina Berger 

Spitalseelsorge
Aus Datenschutzgründen bekommen wir Orts-
pfarrer seit Kurzem vom Spital keine Patienten-
listen mehr. Die beiden Kantonalkirchen sind 
im Gespräch mit den zuständigen Stellen, um 
dies zukünftig wieder möglich zu machen. Für 
den Moment sind wir deshalb einfach darauf 
angewiesen, dass Sie es uns mitteilen, wenn Sie 
bei einem Spitalaufenthalt einen Besuch von 
uns wünschen.
 Das Pfarrteam

Die neue digitale Orgel – ein Kurz-
konzert
Wie Sie wahrscheinlich wissen, wird seit Ende 
letzten Jahres bei uns in der Kirche auf der 
neuen digitalen Orgel gespielt. Nun möchten 
wir Ihnen die Gelegenheit geben, die neue Or-
gel noch besser kennenzulernen, zu hören und 

Mitarbeiteressen 2016  Foto: Patrick Siegfried 
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Aus den Gemeinden

Veranstaltungen

CHECK-IN PROJEKT 
Freitag, 1. April und 29. April, 19 Uhr, 
Churerstrasse 3 (Eingang Nord) 

MITTAGSTISCH IN RÄFIS 
Donnerstag, 7. April, 12 Uhr,  
Kirchgemeindesaal Räfis 

BIBELSTUNDE 
Mittwoch, 20. April, 15.30 Uhr,  
im Taufzimmer der Kirche 

VORTRAGSABEND MIT PFR. WOLFGANG 
BITTNER 
Donnerstag, 21. April, 19.30 Uhr,  
im Unterrichtszimmer der Kirche 

MALEN AM MONTAG
Montag, 25. April, 19.30 Uhr, 
Churerstrasse 3, 2. Stock 

KIDS TREFF 
Mittwoch, 27. April, 14 Uhr,
Kirchgemeindesaal Räfis,  
Treffpunkt für Kindergärtler bis 3.-Klässler
 
JOY STICK 
Mittwoch, 27. April, 14 Uhr, 
in den Jugendräumen des CheckIn, 
Churerstrasse 3 (Eingang Nord),  
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler 

SINGEBET
Donnerstag, 28. April, 19 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche 

FIIRE MIT DE CHLIINE 
Samstag, 30. April, 9.30 Uhr, 
in der Kirche 

Mitarbeiterporträt 
Praktikantin Joëlle Steiner 

KANNST DU DICH IN  
WENIGEN STICHWORTEN 
VORSTELLEN?
Zuverlässig, zielstrebig, of-
fen, hilfsbereit, optimistisch.

WESHALB HAST DU DICH 
FÜR DIE STELLE BEI UNS 
BEWORBEN? 
Zurzeit arbeite ich als Coif-

feuse. Mich interessiert jedoch das soziale 
Spektrum sehr. Deshalb habe ich mich ent-
schieden, ein Studium als Sozialpädagogin in 
Angriff zu nehmen. Durch die freiwillige Arbeit 
im CheckIn habe ich schon einige Facetten der 
Kirche kennenlernen dürfen. Mir gefallen die 
verschiedenen Arbeiten. Man geht auf jeden 
Menschen individuell ein. Deshalb freue ich 
mich auf das Praktikum in der Kirche. 

WAS IST DEINE IDEALVORSTELLUNG VON 
KIRCHGEMEINDE?
Egal wie man ist, man ist immer willkommen! 
Es kann für die einen ein Ort der Zuflucht und 
der Geborgenheit sein. Für andere ist es das 
Gefühl der Freude und der Liebe. Trotz Diffe-
renzen oder anderer Ansichten ist es ein Ort, 
wo alle akzeptiert werden. Egal welcher Her-
kunft oder welchen Glaubens. Gott wirft auf je-
den von uns ein Auge.

HAST DU EINEN LIEBLINGSVERS IN DER 
BIBEL?
Einen Lieblingsvers habe ich nicht. Meiner Mei-
nung nach gibt es viele Verse, die einen prägen. 
Da ist es schwierig, sich nur für einen zu ent-
scheiden.

WO LIEGEN DEINE INTERESSEN NEBEN 
DEM KIRCHLICHEN LEBEN? 
Ich unternehme viel und gerne etwas mit mei-
nem Freund und meinen Freunden. Ich bin sehr 
unternehmungsfreudig und lasse mich gerne 
von Neuem überzeugen und mitreissen.

Herzlich willkommen!
Joëlle Steiner wird am 1. April in unserer Kirch-
gemeinde ein Praktikum beginnen. In den 
nächsten zehn bis zwölf Monaten wird sich 
Joëlle vorwiegend im Bereich Kinder (Joy 
Stick), Jugendliche (Konflager, CheckIn) und 
Familien einbringen.
Wir freuen uns, Joëlle Steiner willkommen zu 
heissen, und wünschen ihr einen gelingenden 
Start, viele bereichernde Begegnungen und 
Gottes Segen.
Im obigen Porträt erfahren wir etwas mehr 
über sie.
 Pfr. Patrick Siegfried 

Neuer Zivildienstleistender
Wir heissen unseren neuen Zivildienstleisten-
den Sacha von Känel herzlich willkommen! Sein 

Einsatz dauert vom 28. März 
bis zum 12. August. Sacha 
von Känel wird sich neben 
Entlastungsaufgaben für den 
Konvent im Bereich Informa-
tik und Multimedia einbrin-
gen sowie im Bereich Ju-
gendliche (Konflager) und 
im CheckIn mithelfen. Wir 
freuen uns auf das gemein-
same Unterwegssein und 
wünschen Sacha viele berei-
chernde Begegnungen und 
eine gesegnete Zeit.
 
 Pfr. Patrick Siegfried 

Stellvertreter für Pfr. Lars Alten-
hölscher 

Wie Sie bereits der Januar-Ausgabe des Kir-
chenboten entnehmen konnten, hat Pfr. Lars 
Altenhölscher per Ende März seinen viermona-
tigen Studienurlaub in Greifswald an der Ost-
see angetreten. Seine Stellvertretung teilen sich 
in dieser Zeit Pfr. Walter Rapold aus Buchs und 
Pfr. Hans Urs Walder aus Altstätten sowie Pfr. 
Patrick Siegfried, der dazu sein Pensum von 
80 % auf 100 % aufgestockt hat. Pfr. Rapold und 
Pfr. Walder haben die Stellvertretung in den Be-
reichen Gottesdienste, Seelsorge, Spitalbesu-
che, Bibelstunde und Wieden-Gottesdienste 
übernommen, ihre Kontaktdaten finden Sie auf 
der Vorderseite. Pfr. Siegfried übernimmt vor 
allem im Bereich Kinder und Familien zusätzli-
che Aufgaben. 
Wir freuen uns über eine bereichernde Zusam-
menarbeit mit den Stellvertretern. 
 Der Konvent 

Ein Frauenwochenende der beson-
deren Art
Vom 2. bis 4. September findet unser alljährli-
ches Frauenwochenende im Hotel Scesaplana 
in Seewis statt. Wir möchten dieses Wochenen-
de gemeinsam gestalten und verbringen. Ruth 
Müller wird uns in Form von Bibliologen Frau-
engestalten aus der Bibel erleben lassen. Dane-
ben werden wir gut essen, plaudern, beten, 
Hallenbad und Sauna geniessen, diskutieren, 
Leben teilen und vieles mehr, um nachher wie-
der gestärkt in den Alltag eintauchen zu kön-
nen. Haben wir Sie neugierig gemacht? Unter 
www.scesaplana.ch können Sie einen Einblick 
in das Hotel und seine Angebote bekommen.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage, ausserdem liegen in der Kirche 
Flyer mit Anmeldetalons auf.
Ihre Anmeldung nimmt Jeanine Buschor, Bach-
strasse 14, 9470 Buchs, schriftlich oder per 
Mail entgegen (jeanine.buschor@bluewin.ch).  
Anmeldeschluss ist am 25. Mai 2016.
 Das Vorbereitungsteam

Links: Pfr. W. Rapold, rechts: Pfr. H.U. Walder 
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